
ĂZeit, die wir uns nehmen, ist Zeit, die uns etwas gibtñ 

 
ĂDieser Spruch von Ernst Ferstl steht auf unserer Einladungskarte f¿r den heutigen Tag. Unter 
diesem Motto haben wir Sie alle eingeladen, sich Zeit zu nehmen f¿r einen Tag der Familie.ñ So 
begrüßte Christa Bendel, Leiterin der Familienferienstätte die Gäste am Sonntag, den 9. Oktober 
2011 zum 20-jährigen Bestehen der Bildungs- und Ferienstätte Eichsfeld in Uder. 

ĂWo im Alltag jedes Familienmitglied unterwegs ist und eingebunden in verschiedene 
Verpflichtungen, ist der Sonntag ein Tag, um sich Zeit zu nehmen zur Regeneration, Zeit für sich 
selbst und für andere, Zeit für Kinder, Zeit für Eltern, Zeit für Familie. Und wenn wir uns diese Zeit 
nehmen, sei es heute hier oder auch sonst im Leben, dann wird sie Zeit, die uns beschenkt, die 
uns etwas gibt.ñ 

Das ist auch die Erfahrung, die die Gäste nach einem Aufenthalt in der BFS Eichsfeld immer 
wieder bestätigen. Familien, Senioren, Männer und Frauen, Jugendliche und Kinder, verschiedene 
Gruppen und Gemeinschaften kommen in die BFS Eichsfeld und nehmen sich Zeit, um aus ihrem 
Alltag auszusteigen. Sie verbringen in verschiedenen Zusammenhängen, in Kursen und Freizeiten 
eine Zeit der Erholung und Bildung und gehen als Beschenkte wieder nach Hause. Einige der 
Programmangebote laden bereits mit ihrem Titel dazu ein, sich Zeit nehmen: Zeit für mich, Auszeit 
für die Seele, Familienfreizeit. 

Ganz besonders Familien erleben den Aufenthalt in der BFS Eichsfeld als Tankstelle, wo sie sich 
Kraft und Rüstzeug holen, um das tägliche Leben und dessen Anforderungen gut zu bewältigen. 
Familien sind in der heutigen Zeit sehr vielen Belastungen ausgesetzt und brauchen umso mehr 
Orte und Zeiten der Besinnung auf das, was wirklich wichtig ist und was sie trägt im Leben. 

Mit den Angeboten der Familienbildung und Erholung ist es das Anliegen der BFS Eichsfeld, den 
Menschen, die kommen, Raum und Zeit für ihre Bedürfnisse zu geben. Dabei geht es in erster 
Linie darum, für Menschen da zu sein, die finanziell benachteiligt, gesundheitlich beeinträchtigt 
oder in anderer Weise hilfebedürftig sind. 

Im Festgottesdienst hörte man eine Geschichte von einer besonderen Taschenuhr, die dies sehr 
schön deutlich gemacht hatte. Auf dieser Uhr stand zu jeder Stunde eine Aufforderung, den 
Menschen mit denen wir zusammen leben, Zeit und Aufmerksamkeit zu schenken. 

Miteinander reden, zuhören, trösten, lachen, singen, einander umarmen, loben, respektieren, 
verzeihen, das sind wertvolle Geschenke, die kein Geld kosten, die aber reich machen, wenn man 
sich die Zeit dafür nimmt. Das sind Werte, die zuerst in der Familie erlebt und erlernt werden, die 
jedoch in einer Ellenbogen- Gesellschaft, wo materieller Besitz an erster Stelle steht, oft auf der 
Strecke bleiben. Das sind Werte, die vom Team der BFS Eichsfeld erlebbar vermittelt werden, 
indem die Menschen, die in die BFS Eichsfeld kommen, Gemeinschaft erleben, Rücksicht und 
Toleranz, gegenseitige Hilfe und Unterstützung, ihre kreativen Fähigkeiten entdecken und 
einbringen können, Hilfe zur Selbsthilfe und eine Bereicherung ihrer Lebensqualität erfahren, 
indem sie abseits von Medienrummel und Konsum, Zeit haben für sich und für Andere. 

ĂDamit dies alles möglich ist, brauchte es Menschen, die mit Herz und Hand damals vor 20 Jahren, 
diese Einrichtung auf den Weg gebracht haben, Menschen, die seit 20 Jahren diese Idee mit Ihrer 
Arbeitskraft und viel Engagement täglich umsetzen - unsere Mitarbeiter in allen Bereichen, 
Menschen, die noch heute diese Idee verantwortlich mittragen in unserem Vorstand und Verein, in 
Politik und Gesellschaft, Menschen, die unsere Arbeit unterstützen durch ehrenamtliche oder 
Honorartätigkeit und nicht zuletzt durch Spenden, z. B. in unseren Spendenfonds: ĂFamilien-Urlaub 
schenkenñ, der f¿r manche Familien, die einzige Chance ist, ¿berhaupt in den Genuss eines 
Familienurlaubs zu kommenñ, so Uwe Schrºter, Geschªftsf¿hrer der BFS Eichsfeld. 
Lebensnotwendig für soziale Einrichtungen wie die BFS Eichsfeld ist natürlich auch eine materielle 
Basis in Form laufender finanzieller Förderung der pädagogischen Arbeit durch das Bildungs- und 
Sozialministerium, damit die inhaltliche Arbeit konstant gesichert ist. Besonders dank der 
investiven Förderung von Bund und Land und der finanziellen Unterstützung vom Bistum, aber 
auch durch die Erwirtschaftung von Eigenmitteln sowie ehrenamtlichem Engagement konnten die 
materiellen Voraussetzungen im Laufe der Jahre ständig verbessert werden. 



Bauhistorie: 

- FDGB-Heim 1968-1989, 
- Sanierung Haupthaus 1991-1993 
- Bau Verwaltungsgebäude 1993-1994, 
- Bau der Josephskapelle 1993 
- Bau des Martin-Weinrich-Hauses mit Kegelbahn und Sauna 1995-1996 
- Gestaltung des Außengeländes mit vielen Freizeitangeboten 1996 
- Erneuerung des Unterkunftsmobiliars 1997-1998 
- Neubau der St. Joseph-Kapelle 1999 
- Bau CKH als Kinder und Jugendhaus 2000-2001 
- Neubau der Unterkunftshäuser 2002-2006 
- Installation des ersten Hüpfkissens auf Thüringer Boden 2005 
- Bau des Lehmbackofenhauses 2006 
- Umbau im Haupthaus und Einrichtung der Cafeteria 2008 
- ständige Sanierung und Werterhaltung der Gebäude und Schaffung des Gruppenraums 

Hülfensberg 2009-2010 
- Sanierung der Küchenlagerräume und Einbau eines 4-Zonen-Kühlhauses 2011 

Somit ist die BFS Eichsfeld heute eine moderne Einrichtung, die im bundesweiten Verbund mit 
anderen Ferienstätten und im Vergleich mit anderen Heimvolkshochschulen gut aufgestellt ist und 
voller Hoffnung und Gottvertrauen in die Zukunft schauen kann. ĂWir schauen heute nicht ohne 
Stolz auf das, was hier in 20 Jahren aufgebaut und geschaffen wurde und sind glücklich über die 
vielen positiven Rückmeldungen unserer Stammgäste und immer wieder neuer Gäste, die uns 
dankbar bestätigen, dass sie sich hier sehr wohlgefühlt haben und gestärkt in ihren Alltag 
zurückkehren. Das ist Anlass, um voller Dankbarkeit ein frºhliches Fest zu feiern.ñ, erklªrte 
U. Schröter zur Begrüßung der Gäste. Mit diesen Ausführungen erinnern wir an das Wachsen und 
Werden unserer Einrichtung in den vergangenen 20 Jahren und danken allen für die geleistete 
Arbeit und Unterstützung, die dazu nötig war und nötig ist von Herzen. 

Nach der Begrüßungsrede von U. Schröter und Ch. Bendel sprachen zum Thema ĂFamilie und 
Bildung - ein Leben langñ. 

- Herr Domkapitular Gregor Arndt für das Bistum Erfurt 
- Herr Stephan Illert für die Stiftung FamilienSinn des Freistaates Thüringen und 
- Herr Dr. Kurt Herzberg für den Familienbund der Katholiken im Bistum Erfurt 
-  
Anschließend gab es auf dem Gelände viel zu erleben und zu bestaunen: Für die Kinder gab es 
ein Puppentheater, Kinderkarussell, Ponyreiten, Märchenerzählungen, ein Geländequiz 
(Hauptpreis: ein Wochenende in der Familienferienstätte Arche Noah in Marienberge im 
Westerwald), ein Infostand des Naturparkzentrum Fürstenhagen gab es zu bestaunen, Beutel 
wurden bemalt, Karten in einer alten Wäscheschleuder mit Farbe gestaltet und lustige 
Schminkgesichter liefen über das ganze Gelände. Für das Leibliche Wohl gab es eine leckere 
Soljanka, Bratwürstchen, ein großes Kuchenbuffet (Dank an alle Spender) und warme und kalte 
Getränke. In einer Fotoausstellung konnten alte Erinnerungen aus 20 Jahren aufgefrischt werden. 

Am Nachmittag traten im Festzelt der Kinderchor des DRK Kindergartens aus Uder und der 
Schulchor des Gymnasiums aus Worbis auf. Die Musikalische Umrahmung des Nachmittages 
wurde gestaltet von den ĂRoten Hosenñ, die extra aus Niederwerth am Rhein angereist waren. 2 
Bandmitglieder sind schon viele Jahre mit ihrer Familie Gäste in unserem Haus und es war für sie 
selbstverständlich, uns an diesem Tag mit Musik und Gesang zu unterstützen. Herzlichen Dank an 
die ganze Band! 

Ein herzliches Dankeschön auch allen, die mitgeholfen haben, dass der ĂTag der Familieñ zu 
einem wunderschönen Festtag wurde und ebenso ein herzliches Dankeschön, die gekommen 
sind, um sich mit uns zu freuen und mit uns zu feiern. 

 

Katharina Trümper 

 



  
  

Ansprache des Bürgermeisters, Gerhard Martin Auftritt des DRK-Kindergartens 
  

  
  

Am Bratwurststand Festgottesdienst 
  

  
  

Das Kinderkarussell Luftballonaktion 
  

  
 

Auftritt der ĂRoten Hosenñ Schulchor Worbis 

 


